
Antoine Burtz Roman Kempf

Seite 1:
Kindheit

Antoine hatte eine sehr schwere
Kindheit. Er wurde in der Schule
gemobbt weil er aus Eritrea kommt und
nicht gut deutsch sprechen konnte. Als
er jedoch älter wurde, wurde er immer
beliebter. Da er sich selbst Lustig über
seine Aussprache machte und in einer
speziellen Tonlage lustige Witze
erzählte, die jeden zum Lachen
brachten. Er wollte Comedian werden,
doch er hatte auch ein anderes Talent.
Er war ein richtig guter Kickpoxer. Er
bekam ein Angebot von einem
Unternehemen die ihn trainieren
wollten und zu einem Profi formen. Er
hatte also die Entscheidung Kickpoxer
oder Komiker. 

Wie geht die Geschichte weiter?

Kickpoxer
->Weiter mit Seite 2

Komiker
->Weiter mit Seite 3
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Seite 2:
Kickpoxer

Antoine entschied sich am Ende für's
Kickpoxen, weil er sich dachte dass er
Komiker später immer noch machen
könnte. Nach mehreren Jahren Training
hatte er Endlich einen richtigen Profi
Kampf. Antoine musste direkt gegen
den amtierenden Weltmeister Percy
kämpfen. Er konnte den Kampf in der 5
Runde durch ein K.O. gewinnen.
Danach hatte er den Respekt von allen
Kämpfern und Fans. 
Antoine konnte auch seine nächsten 7
Kämpfe gewinnen und stellte so einen
Rekord auf. Er bekam mehrere Angebot
für Werbedeals, doch er lehnte alle ab.
Jedoch bekam er ein Angebot von
einem Unternehmen bei denen die
besten Kickpoxer trainiren und die für
dieses Unternehmen auch Kämpfe
bestreiten. In Vertrag stand, sein Gehalt
wäre dann bei  13 mio. Euro pro Jahr.
Er musste sich also entscheiden ob er
bei der Firma bleibt bei dem er gross
wurde oder ob er nun den Schritt zu
den ganz grossen machen möchte. 

Wie geht die Geschichte weiter?

Angebot annehmen 
->Weiter mit Seite 4

Angebot ablehnen
->Weiter mit Seite 5
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Seite 3:
Komiker

Antoine entschied sich für Komiker. Er
fing an mit YouTube. Seine Videos
hatten in den ersten paar Monaten
etwa durchschnittlich 1'000-20'000
Klicks. Doch dann geschah ihm der
Durchbruch mit einem Video. Es hiess
,,Umfrage zum Integrationstest,, und
war ein toller Erfolg. Das Video hatte
nach einem Monat 20 Millionen Klicks.
Damit Verdiente er schon genug um die
nächsten Monate zu Leben. Er machte
auch noch einige Zeit so weiter doch
nach Zwei Jahren YouTube wollte er
den nächsten Schritt machen. Antonie
hatte zwei Ideen. Er könnte Comedy in
form von Theater machen oder bei Live
TV Shows aufzutreten. 

Wie geht die Geschichte weiter?

Comedy Theater 
->Weiter mit Seite 6

Live TV Shows
->Weiter mit Seite 7
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Seite 4:
Angebot annehmen 

Antoine nahm also das Angebot an,
merkte aber schon beim ersten Training
das er betrogen wurde. Dort trainierten
nicht die besten der Welt sondern
Amateure, die Austastung der
Sportanlage war auch nicht so wie
beschrieben. Das schlimmste von allem
war jedoch das er nicht dass verdiente
was im Vertrag stand. Als er dann mit
den Verantwortlichen sprach und sie
Ihm den Unterschriebenen Vertrag
zeigten, stand plötzlich alles anders, als
bei dem Vertrag den er unterschrieben
hatte, Doch am Schluss des Vertrages
stand seine Unterschrift. Antoine wollte
den Vertrag auflösen, konnte es aber
nicht. Antoine sah nur noch einen
Ausweg. Er muss vor Gericht, er war
sich aber nicht sicher, denn wenn er
den Prozess verliert, verliert er alles!

Wie geht die Geschichte weiter?

Unternehmen
Verklagen

->Weiter mit Seite 8

Unternehmen nicht
verklagen

->Weiter mit Seite 9
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Seite 5:
Angebot ablehnen

Antoine überlegte sehr lange und
entschied sich schlussendlich gegen das
Angebot. Später wusste er, dass dies die
richtige Entscheidung war. Denn er fand
raus, dass dieses Unternehmen schon
viele Kickpoxer veräppelt hat. Antoine
hatte eine ziemlich gute Kickpoxer
Saison. Er konnte von 23 Kämpfen 19
gewinnen. Dadurch qualifizierte er sich
für die Weltmeisterschaft. Beim letzten
Kampf der Saison, den er verloren
hatte, verletzte er sich sehr stark am
Knie. Der Arzt sagte, dass es zwei
Varianten gäbe. Man könnte es
operieren oder von selbst heilen lassen..
Wenn man es operiert, kann es sein,
dass etwas schief geht und dann kann
man gar nicht mehr gehen., Wenn man
es von selbst heilen lässt geht es fast
zwei Jahre bis zur vollkommenden
Genesung. Er musste sich also entweder
für das Risiko und die Weltmeisterschaft
oder für seine Gesundheit entscheiden.

Wie geht die Geschichte weiter?

Operation
->Weiter mit Seite 10

Natührliche
Genesung

->Weiter mit Seite 11
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Seite 6:
Comedy Theater 

Antone entschied sich für Comedy
Theater. Antoine nannte seine Theater
Teddy Show, da sein YouTube Kanal
Teddy Comedy hiess. Sein erstes
Theater in München kam so gut an,
dass sich Antoine dachte, dass er eine
Tour durch ganz Deutschland machen
könnte. Gedacht, getan! Antonie fuhr
mit seinen Theater Schauspielern durch
ganz Deutschland. und trat insgesamt in
14 Städten auf. Jedes Theater war
ausverkauft und Antoinie verdiehnte
sehr viel Geld . Da dachte er sich, dass
er jetzt er erst mal eine kleine Pause
verdient hätte und dann nächtes Jahr
ein weitere Tour machen könnte. Viele
seiner Fans wollten, dass er eine Tour
durch die Schweiz und Österreich
machen sollte. Also musste sich Antonie
überlegen in welchen Städten er dort
Auftreten möchte. Schlussendlich fiel
die Wahl zwischen Wien und Zürich
oder Braunau und Bern.

Wie geht die Geschichte weiter?

Zürich und Wien
->Weiter mit Seite 12

Braunau und Bern
->Weiter mit Seite 13
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Seite 7:
Live TV Shows

Antoine entschied sich für die Live TV
Shows. Am Anfang war er bei kleineren
TV Shows auf bis er eine Einladung für
einen Auftritt bei Stefan Raab bekam.
Antoine wusste das schon viele Künstler
durch diese Sendung berühmt wurden
aber er wuste auch das solche Auftritte
bei solch grossen TV Shows die Karriere
zerstören können. Die Entscheidung fiel
ihm nicht Leicht.

Wie geht die Geschichte weiter?

Einladung annehmen
->Weiter mit Seite 14

Einladung ablehnen
->Weiter mit Seite 15
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Seite 8:
Unternehmen Verklagen

Antonie entschied sich für den Prozess.
Am Tag des Prozesses war Antoine so
Nervös wie noch nie zu vor in seinem
Leben. Das Urteil des Richters fiel zu
Gunsten der Firma aus.  Antoine verlor
all sein Geld und hatte keinen Job mehr.
Er bewarb sich für mehrere Jobs, bekam
aber immer Absagen. Antoine stürzte in
eine starke Depression aus der er nicht
mehr raus kam. Am 17 April 2015
wurde Antonie tot in  seinem Haus
aufgefunden. Er hatte sich mit Tabletten
das leben genommen!

Ende
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Seite 9:
Unternehmen nicht verklagen

Antoine entschied sich gegen einen
Prozess, da er nicht sein ganzes Geld
aufs Spiel setzten wollte. Nach 7 Jahren,
als der Vertrag ausgelaufen war, trat
Antoine im Alter von 32 Jahren vom
Internationalen Kickpoxen zurück. Er
wurde Trainer für kleine Kinder und
Jugendliche und hatte ein schönes
restliches Leben. Antoine starb am 8.
August 2017 an einem Herz Infarkt. 

Ende
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Seite 10:
Operation

Die letzten drei Tage vor der OP waren
sehr schlimm für Antoine. Er hatte so
viel Angst das er fast nicht mehr
schlafen konnte und Panikataken hatte.
Als er nach der OP aufwachte und der
Arzt mit ihm gesprochen hatte war er
die glückliste Person auf der Welt., denn
di OP ist erfolgreich gelaufen. Zwei
Monate später konnte er sich bei der
Weltmeisterschaft über die Bronze
Medaille freuen. 

Ende
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Seite 11:
Natührliche Genesung

Antonie entschied sich für die sicherere
Variante. Als Antonie grünes Licht vom
Arzt bekam versuchte er wieder ein
professionalen Kickpoxer zu werden.
Doch er konnte sein Level, dass er vor
der Weltmeisterschaft hatte, nie wider
erreichen. Später schrieb er ein Buch
über sich. Darin stand das es die grösste
Fehlentscheidung seines Lebens war, die
OP nicht zu machen.

Ende
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Seite 12:
Zürich und Wien

Antoine entschied sich für Zürich und
Wien, da dort mehr Fans leben. Ein
Ticket in Zürich kostete 400 Franken
und ein Ticket in Wien kostete 450
Euros. Die Fans, die mehrheitlich aus
Jugendlichen bestand fanden dies zu
teuer deswegen wurden nur 14 000
von möglichen 25 000 Tickets verkauft.
Nach diesen zwei Shows wollte Antonie
keine Shows mehr machen da keiner
mehr seine Tickets kaufte. Er hatte aber
genug Geld um glücklich zu leben.

Ende
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Seite 13:
Braunau und Bern

Antonie entschied sich für Braunau und
Bern, da weil er dort weniger Geld für
die Miete der Lokation bezahlen
musste. Die beiden Shows waren ein
totaler Erfolg. Danach machte Antonie
noch 12 Tours ehe er sich entschied in
den Ruhestand zu gehen. Danach trat
er noch ein paar mal im Fernsehen auf
ehe er im Alter von 70 An Hautkrebs
starb.

Ende

Erstellt mit www.clickstory.ch Seite 13



Antoine Burtz Roman Kempf

Seite 14:
Einladung annehmen

Antonie nahm die Einladung an und
diese Entscheidung sollte sich
auszahlen. Die Sendung war ein totaler
Erfolg. Antoine war in ganz
Deutschland ein Star. Immer wider sah
man Antonie in Shows, im Deutschen
Fernsehen. Sein Highlight in seiner TV
Kariere war wohl als er in der Jouri des
Super Talent bei RTL sass. 

Ende
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Seite 15:
Einladung ablehnen

Antoine hatte grosse Angst, dass er sich
bei Stefan Raab blamiert, sodass er die
Einladung Ablehnte. Diese Entscheidung
sollte er noch lange bereuen, denn
danach schafte er es nie wieder in eine
grosse TV Show. Er musste sich sogar
mit Nebenjobs über Wasser halten.
2023 ging er zurück nach Eritrea um bei
seinen Eltern den Hof zu übernehmen.
Dort gründete er eine Familie und
vererbte schliesslich den Hof an seinen
ältesten Sohn.

Ende
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